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Weingau - Rheingau.
Eine Weinfahrt in den Rheingau im Mai 4935.

Wenn im Mai der „Weiße Flieder" blüht und
der würzige Dust zahlloser Blüten und Kräuter von
den Hängen herabströmt, ist die richtige Zeit für
eine Weinfahrt an den Rhein gekommen, dann fährt
jeder erfahrene Weingroßhändler zur Deckung seines
Bedarfes an den Rhein und der Leiter gut geführter
Gaststätten aus dem ganzen Reich läßt es sich nicht
nehmen, zur persönlichen Belehrung und zur Auf¬
füllung seiner Bestände an die Stätten berühmter
Weinkultur zu pilgern. Besonders der Liebhaber
feiner Qualitütsweinc findet reichliche Gelegenheit '
zum' Studium und Vergleich der einzelnen Sorten
nach Gemarkung, Lage und Jahrgang getrennt, denn
im Mai bringen die großen Weingüter des Rhein¬
gaues alljährlich ihre Erzeugnisse zur öffentlichen
Probe und Versteigerung. In Hochheim,  das
bei „Hock", der englischen Bezeichnung für Rheinwein,
schlechthin Pate gestanden hat , beginnt der rechts¬
rheinische Qualitätsweinbau . Hochheimer „Domde-
chaney" und „Kirchenstück" erinnern all den . asten
Mainzer Kirchenbesitz, dessen Ausdehnung wohl wegen
des feinen Pfirsich- und Erdbeerdustes der Weine
so bedeutsam war . Links das goldene Mainz , auch
heute noch ein bedeutender Weinhandelsplatz, und
rechts das Weltbad Wiesbaden mit seinem fröhlichen
Weinberg, . dem Neroberg, seinen vielen sportlichen,
künstlerischen und gesellschaftlichen Veranstaltungen
liegen lassend, betritt man das eigentliche Qualitäts¬
weinbaugebiet des Rheingaues.

Doch wer hinein will in das Paradies des Weines,
hat 's gar nicht so leicht. An seinem Tore beginnt
schon eine ernste'. Prüfung und Läuterung . Erst
muß man hindurchschreiten durch die „Schiersteiner
Hölle", die mit ihrer Sonnenglut die Trinkfestigkeit
des Weinfreundes erprobt.

Und hat man diese Probe bestanden und alle
Höllenfreuden glücklich gekostet, so empfängt uns mit
heiterer Miene des „Reiches Marschall" , der uns
auf seinem „Frauensteiner Rittersitz" den würzigen
„Herrenberg" zum Willkommengruß kredenzt. Nun
aber sind alle Hindernisse überwunden und es be¬
ginnt ein fröhliches Wandern im Weinland . Wir
steigen hinab zum Ufer des Rheines , und Nieder¬
walluf,  das alte Waldaffa , stärkt uns mit seinem
lieblichen Labetrunk, der auf „Walkenbergs" Reben¬
gehänge entsprossen ist.

Eltville,  das mehrere Jahrhunderte Kurfürst¬
liche Residenz war , schenkt uns die Weinkinder des
„Sonnenberg " und „Taubenberg ", die zeigen, daß
der Wein eingefangner Sonnenschein ist.

An Neudorfs  steilen Bergen gedeihen fein-
blumige Gewächse, und auf des „Eeisbergs Höhen"
reifen in den großen Weinjahren Edelweine von
vornehmer Süße und Würze.

R a u e n t h a l , dessen Weine schon auf der
Pariser Weltausstellung von 1878 mit dem ersten
Preis prämiiert wurden, bietet in den Weinbergs¬
lagen „Wieshell , Baiken, Rothenberg und Hllhner-
berg" edle Qualitätsweine , deren würziger Geschmack
mit Süße und Rosenduft gepaart ist.

In Kiedrich  tritt der „Eräfenberg " hervor,
auf dem urkundlich belegt, schon im Jahre 990

Reben grünten. Vor dem Weltkriege waren seine
Weine auf den Hoftafeln vieler europäischer Herr¬
scherhäuser zu finden.

Hall garten,  am Fuße des höchsten Rhein¬
gauer Berges , der Zange, gelegen, lacht uns mit
seinen zarten, duftig-blumigen Weinen an. Alle
drei Weinorte gehören zur gleichen Familie, Rauen¬
thal der gepanzerte Ritter , Kiedrich der stolze Edel¬
mann und Hallgarten die lieblich blühende Weinmaid.

Am Rhein bettet sich Erbach  mit seinem„Sie¬
gelsberg und Markobrunn", Oualitätslagen , die neben
dem Eräfenberg das älteste Weinland des ganzen
Gaues sind. Und wo seine vollwuchtigen Gewächse
ausgeschenkt werden, bleibt selbst der große May¬
bachwagen stehen, denn diese Weine wachsen nur
einmal auf der Welt.

Hattenheims  Ruf verkünden die vornehmen
Weinbergslagen „Nußbrunnen , Mannberg , und
Wisselbrunnen" . Die vielen seit Jahrhunderten hier
bestehenden Familiengllter bezeugen, daß Weinberge
in Hattenheim seit dem Mittelalter wegen ihrer
Güte begehrter Familienbesitz waren . Im Tal,
gegen Hallgarten zu, erhebt sich der berühmte „Stein¬
berg", heute Staatsbesitz mit großen Erntemengen.
Schon im zwölften Jahrhundert haben die weißen
Zisterziensermönchedes nahen „Kloster Eberbach"
den führenden edelsten Qualitätsweinbau getrieben.

Oestrich , mit den vortrefflichen Weinlagen
„Lenchen und Doosberg ", zahlreichen Patrizier¬
häusern und der Karolingische„Weinkeller" , ist eine
der größten Weingemarkungen des Rheingaues.

Winkel,  dessen „Hasensprung" so saftig über
die Zunge fließt, umschließen M i t t e l h e i m s
„Edelmann " in einem ganz großen Weinland erster
Qualität . Hinter einer mächtigen Baumreihe land¬
einwärts liegt

Schloß Vollrads,  dessen Weine gleich dem
Harfenklang, der bisweilen am Turmfenster erscheinen¬
den weißgekleidetenAhnfrau , vom zarten Diskant
eleganter Pokalweine bis zum vollen Jubelakkord
größter Trockenbeerauslesen schwingen.

Johannisberg,  das schloßgekrönte, erinnert
an vergangene Zeiten. Wer dächte nicht an Napo¬
leons Marschall Kellermann, der die 1811er Ernte
des früheren Klosters schnell für den nachmaligen
Erlös eines Fasses verkaufte oder an den Kanzler
Metternich des Wiener Kongresses, oder an den auf
der Schloßterrasse Whist spielenden späteren König
Eduard VII . von England , eine kostbare Auslese
bedächtig schlürfend. Seitlich von dem Schlosse etwas
zurückliegend,' pilgern durch das eiserne Hoftor frohe
Menschen. Dort ist heute öffentliche Weinprobe.
Im Rheingau sind 1933 und 1934 herrliche Weine
gewachsen, die heuer versteigert werden. Deshalb
ist die Zeit der öffentlichen Weinproben eine Freu¬
denzeit für alle Weinfreunde. Jeder , der sich fein
artig beträgt , das Glas am Stiele faßt und wartet
bis er an die Reihe kommt, kann völlig unverbind¬
lich und kostenlos die edlen Weine proben. Dort
stehen sie im kühlen Kelterhause auf langen Tischen,
Glas an Glas , hinter ihren aufgemalten Nummern,
die mit den gedruckten Listen llbereinstimmen. Da¬
rauf ist Jahrgang , Lage und Gemarkung zu erkennen,
und es bleibt den Kaufwilligen und Liebhabern
freier Raum zur Eintragung ihres eigenen Urteils

und der Bewertung . Doch schon winkt das nahe
Geisenheim  mit seinen altehrwürdigen Residenz¬
höfen und Patrizierhäusern und seinen kostbaren
Weinen aus dem „Rothenberg", „Morschberg" und
„Kosackenberg". Und endlich grüßt uns die vielbe¬
sungene Stadt „zu Rüdesheim am Rheine", die
mit ihren weltberühmten Weinen lockt. Im Rüdes-
heimer Berg wachsen sie, und viele bekannte Wein¬
güter bemühen sich in edlem Wetteifer um die beste
Spitzenleistung.

Und drunten in der Rheinschlucht erwartet uns
das vielbesuchte Rheinstädtchen Aßmannshau¬
sen,  das Ziel so vieler Besucher und Gäste und
bietet uns seinen samtig, milden Spätburgunder in
roter Glut. Der Rheingau schließt ab mit den be¬
kannten Weinorten Lorch und Lorchhausen,  die
mit ihren lieblichen und eleganten Weinen aus dem
Bodentale und der Niederflur sich die Herzen vieler
Weinfreunde erobert haben.

Wer von dieser klassischen Weißweinreise etwas
mit nach Hause bringen möchte, der setze sich ruhig
an einem der Versteigerungstage in den Mittags¬
zug und steige im Rheingau dort aus , wo die
vielen Menschen mit weinfrohen Gesichtern den Zug
verlassen. Wer sich vom Strom treiben läßt , landet
im größten Saale des Ortes und hat gerade Zeit,
Platz zu nehmen und zu sehen, daß an Tischen in
langen Reihen die Menschen sitzen mit einem Glas
und einer Versteigerungsliste vor sich. Flinke Ein-
schänker gießen jedem Teilnehmer eine kleine Probe
ein, >ind mit dem Rufe „Meine Herren die Versteiger¬
ung beginnt", nimmt das Bieten seinen Anfang.
Es werden fast nur Faßweine ausgeboten , und der
Zuschlag wird den Käufern nach Abschluß des Aus¬
gebotes erteilt. Der Einkauf erfolgt'gewöhnlich durch
die Kommissionäre, die von ihren Kunden umgeben
sind.

Die gekauften Weine werden meistens in den
Eutskellern ausgebaut und auf Flaschen gefüllt, mit
gebrannten Korken, Originalsiegel und Ausstattung
versehen und dann an die Käufer versandt. Glück¬
lich, wem es gelingt von den edlen 1933ern oder
den in ihrer unendlichen Mannigfaltigkeit so reizvollen
1934ern einen Anteil zu ersteigern. Ein Abend im
Mondschein auf einer der zahlreich schönen Rhein¬
terrassen mit Gesang und edlem Wein direkt von
der Quelle, wird diese Weinfahrt und Rheinfahrt
1938 zu einem unvergeßlich schönen Erlebnis ge¬
stalten.

Wer sich des nachmittags nach den Wein-Ver¬
steigerungen noch einen besonderen Genuß bereiten
will, der benutze die Dampfer der Köln-Düsseldorfer
und Niederländer Schiffahrt und unternehme noch eine
kurze Rheinfahrt nach den nahegelegenen Dampfer¬
stellen Rüdesheim, Aßmannshausen oder Bacharach.
Auf den Dampfern ist für die leiblichen Bedürfnisse
der Fahrgäste in hervorragender Weise gesorgt.
Küche und Keller bieten nur das Beste!

W.

Zur Lage.
3m Weinberg hat der Winzer, soweit der

Rebschnitt abgeschlossen ist, mit dem Heften der
Reben begonnen. Auch in den Neuanlagen ist
man stark mit den laufenden Arbeiten beschäftigt,
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und im Keller werden die letzten Fässer zum
zweiten Male abgeftochen.

3m Weingeschäft ist es mit wenigen Aus¬
nahmen sehr still . Das trifft ganz besonders
für das Geschäft in Konsumweinen zu , in denen
der Handel reichlich versorgt ist und in dem
andererseits ein sehr großes Angebot vorliegt.
Stellenweise , wie z. B . in der Pfalz , auch in
Teilen Rheinhessens und des Rheingaues , ist der
Verkaufsdruck von Seiten der Erzeuger sehr stark,
umsomehr , als in Rotwein aus den dortigen
Gebieten so gut wie ' keine Abschlüsse getätigt
werden können . Ueber diese grundsätzliche Hal
tung des Weinmarktes darf auch der Verlauf
der letzten Versteigerungen , bei denen relativ nur
sehr geringe Mengen von Wein aus einem ver¬
hältnismäßig beschränkten Anbaugebiet zum Ver
kauf kamen , nicht hinwegtäuschen . Auf diesen
Versteigerungen wurden gerade in der letzten
Zeit mittlere und beffere Weine bis zu den Spi
tzen angeboten , für die denn auch stellenweise be¬
friedigend hohe Preise erzielt werden konnten.
Aber damit find die großen Vorräte der letzten
Ernte keineswegs entlastet und auch der Anreiz
aus diesen Veranstaltungen ist nicht groß genug
für eine wirkliche Belebung . Entscheidend für
die weitere Absatzentwicklung ist die Haltung der
Verbraucherschaft in den mittel - und norddeutschen
Verbrauchergebieten , die man endlich durch zweck
mäßige Werbung zum Konsum des ausgezeich¬
neten Jahrganges 1934 anregen sollte.

3m Rheingau  ist die Handelstätigkeit sehr
still , besonders im Jahrgang 1934 , der auch auf
den Versteigerungen noch kein ausreichendes 3n
tereffe gefunden hat . Dagegen ist der Jahrgang
1933 in guten Qualitäten sehr begehrt.

Am Mittelrhein,  ebenso wie an der
Nahe,  liegt das Geschäft vollkommen darnieder.
An der Ahr werden in Rotwein laufend mäßige
Umsätze getätigt.

3n Rh ein Hessen  hat sich das Konsum
weingeschäft in der letzten Woche wieder ein klein
wenig gebessert . Aber die Umsätze stehen noch
nicht im Verhältnis zu den großen Vorräten der
Winzer . Begehrt find mittlere Konsumweine,
für die gelegentlich auch mäßige Zuschläge über
die Richtpreise erzielt werden ; aber die geringeren
Weine gehen sehr langsam ab.

An der M o s e l ist das Verkaufsgeschäft in
manchen Abschnitten gut gewesen , andere Teile
wie die Untermosel , haben bisher nur sehr wenig
von ihrer letzten Ernte absetzen können . An der
Saar tritt laufend die Sektindustrie als Käufer
auf , nimmt aber auch dort nur die kleineren
Weine in der Preislage von 600 — 700 Mk . je
Fuder auf.

3n der Pfalz,  besonders in der Südpfalz,
liegt das Weingeschäft sehr darnieder , jeglicher
Abzug fehlt . Ganz besonders aber klagen die
Winzer über die Verwertung des Rotweines,
der selbst in den guten Qualitäten nur schwer
und langsam Käufer findet . An der Mittel - und
Unterhaardt haben die Versteigerungen stellen¬
weise günstig abgeschnitten.

3n B a d e n ist es ebenfalls wieder ruhiger
geworden . Die letzten günstig verlaufenden Ver¬
kaufsveranstaltungen der Marktvereine haben keine
ausreichende Entlastung gebracht.

Württemberg und Franken  haben
ein besseres Geschäft zu verzeichnen . 3n Würt¬
temberg werden die im Herbst an der Kelter
nicht abgesetzten Weine jetzt zu gut behaupteten
Preisen an die Wirte verkauft und in Franken
werden die Keller der Winzer ebenfalls zu stei¬
genden Preisen bei lebhafter Nachfrage für den
guten aber qualitativ geringen Jahrgang 1934
zusehends geräumt.

(Marktberichtstelle beim Reichsnährstand .)

einen vorzeitigen Austrieb noch zurück . Die Be¬
kämpfung der Kräusel - und Blattgallmilbe lassen
stch die Winzer diesmal angelegen sein . 3m
freihändigen Geschäft läßt die Nachfrage zu wün¬
schen übrig . Bei Verkäufen erlöste man für 1934er
im unteren Gebiet Mk . 380 —375 , im mittleren
und ' oberen Rheingau Mk . 400 — 500 je Halbstück
und für beffere Gewächse entsprechend mehr.
Beffere 1933er konnten zu Mk . 700 — 1250 je
600 Liter abgesetzt werden.

-f- Rauenthal , 13 . April . 3n hiefiger Wein¬
bergsgemarkung wurden vergangene Woche die
Neurodungen , die im Wege der Arbeitsbeschaffung
durchgeführt wurden , beendet.

Main

- Hochheim , 13 . April . Nach Beendigung
der umfangreichen Rodungen der Rebschule Hoch¬
heim fand hier eine kleine Abschiedsfeier statt,
zu der auch der Dir . Dr . Rudolff von der Lehr-
und Forschungsanstalt Geisenheim erschienen war.
3m Verlaufe der Feier hielt Dr . Rudolff auch
eine Ansprache . Anschließend überreichte er dem
Betriebsführer eine Ehrenurkunde.

Rhein
Vom Mittelrhein , 13 . April . Die neuen

Weine nehmen eine befriedigende Entwicklung.
3n den letzten Wochen machte sich eins vermehrte
Umsatztätigkeit geltend ; so konnten in O )er-
diebach , Manubach . Perscheid und Breitscheid rund
100 Fuder 1934er zu Mk . 500 —625 die 1000
Liter abgesetzt werden . Der Rebschnitt geht seinem
Ende entgegegen.

Rheinheffen

Fällen werden Portugieser und Müller -Thurgau¬
reben beschränkt zugelassen . Auf der amtlichen
Benachrichtigung ist genau vermerkt , ob die be-
antragte Rebsorte verboten ist. In solchen Fäl¬
len ist ein Ersatz durch allgemein erlaubte Reb¬
sorten möglich.

Mosel
2 ) Von der Mosel , 13 . April . Die kühle

Witterung stört den Winzer keineswegs bei der
Durchführung der erforderlichen Frühjahrsarbeiten.
Der Rebschnitt ist abgeschlossen . Die Saftzirku-
lation macht sich immer stärker bemerkbar und
die Reben tränen an den Schnittflächen stark.
Die Rebaugen fitzen dagegen noch in der schützen¬
den Hülle . In manchen Orten tritt die Schild-
und Schmierlaus auf , so daß augenblicklich eine
Bekämpfung durch Spritzung erfolgt . Der zweite
Abstich kann nunmehr als beendet angesehen wer¬
den . Man trifft meistenteils blanke Weine . Bei
guter Behandlung , find die 1934er gesund und
haben sich bis jetzt gut ausgebaut . 3m Weinge-
schäst ist die Nachfrage gegenüber den Vormona¬
ten ruhiger geworden . Der Handel hat bisher
mit seinen Käufen nicht zurückgehalten und so
konnten bereits beträchtliche Mengen des neuen
Jahrgangs abgesctzt werden . Die 1933er find
soweit aurverkauft.

Sevsthiedenes.

Berichte

Rheingau
-i- Aus dem Rheingau , 13 . April . Der

Rebschnitt ist beendet . Das kalte Wetter hält

O Aus Rheinhessen, 13. April. Die Wein¬
bergsarbeiten gehen bei der günstigen Witterung
rasch vonstatten und der Rebschnitt ist beendet.
Auch im Weingeschäft herrschte in letzter Zeit eine
regere Nachfrage . Der zweite Abstich ist soweit
beendet . Die Hoffnungen , die man in Bezug
auf Qualität auf die 1934er setzte, gehen voll
und ganz in Erfüllung . — In Bechtolsheim
wurden einige Stück Portugieser natur zu Mk.
280 —300 verkauft ; in Gau -Bickelheim einige
Stück 1934er natur zu Mk . 450 —500 . In Nieder-
Saulheim wurden 1934er Naturweißweine ab
Mk . 460 verkauft . Die Nachfrage ist weiter rege.

Nahe

® Von der Nahe , 13. April . Das kalte
Aprilwetter hat das Wachstum in den Weinber¬
gen zum Stillstand gebracht , nachdem schon ein
starkes Anschwellen der Augen und ein erhebliches
„tränen " beobachtet werden konnte . Die Winzer
find mit dem Biegen der Reben beschäftigt . Eine
große Anzahl von Neuanlagen ist erstanden . Zur
Schmierlausbekämpfung ist aufgefordert worden.
Obwohl im Hinblick auf die in Gang befindlichen
Frühjahrsweinverfteigerungen das Geschäft merk¬
lich ruhig geworden ist, kommen immer wieder
Umsätze zustande.

Baden
O Aus Baden , 13 . April . Mit den Neben¬

arbeiten konnte in diesem Jahr infolge des langen
Winters erst gegen Mitte März richtig begonnen
werden . Der Rebschnitt ist allgemein beendet,
das Holz ist gut ausgereift und Winterfröfte find
nicht zu verzeichnen . Von der letztjährigen Ernte
schmelzen die Bestände beim Winzer unter stei¬
genden Preisen.

Rheinpfalz
S Neustadt a . d . Hdt ., 13 . April . Die Unter¬

abteilung „Wein " der Landesbauernschaft Bay¬
ern in Neustadt a . d. H . bringt zur allgemeinen
Kenntnis , daß die von ihr getroffenen Entschei¬
dungen über die Neuanlage von Weinbergen
unter allen Umständen einzuhalten find . Es be¬
steht nur in besonders begründeten Fällen die
Möglichkeit des Einspruches an die Landesbauern-
schaft Bayern . Winzer , die entgegen dem Ver¬
bot Neuanlagen von Weinbergen schaffen oder
eine nicht erlaubte Rebsorte anpflanzen , machen
stch strafbar . Die Rebsorten Fitzrebe und Bocks¬
beutel find überall verboten . In bestimmten

2« Behördliche Neuregelung der Betriebe
von Straußwirtschaften . Mit Wirkung vom
l - April ds . Js . ab hat die Aufstchtsbehörde bei
der Wiesbadener Negierung in Anlehnung an
eine Verfügung des Oberpräfidenten der Provinz
Hessen -Nassau neue Anordnungen bezüglich des
Betriebes von Straußwirischaften getroffen . Nach
düsen Bistimmnngen bedarf der Ausschank selbst-
erzeugten Weines keiner Erlaubnis , wenn er
sich auf die Zeitspanne von insgesamt drei zu¬
sammenhängenden Monaten im Jahr erstreckt.
Jeder der seinen selbst erzeugten Wein aus¬
schenken will , hat dieses fein Vorhaben min¬
destens zwei Wochen vor Beginn des Ausschankes
der für ihn zuständigen Ortspolizeibehörde mit¬
zuteilen und bei dieser Anmeldung den Zeit¬
raum anzugeben , während dessen der Ausschank
erfolgen soll. Ferner ist die Menge des selbst¬
erzeugten und zum Ausschank bestimmten Weines
und die Bezeichnung des Weingutes , auf dem
der Wein gewonnen worden ist, anzugeben . Der
Betrieb einer Strauß Wirtschaft ist den Winzerge¬
nossenschaften , die als solche keinen Weingutsbe-
fitz haben und demgemäß keinen eigenen Wein¬
bau betreiben , nicht gestattet . Falls der Strauß¬
wirt das Weingut , auf dem der auszufchänkende
Wein gewonnen wird , für keinen längeren Zeit¬
raum als zwei Jahre gepachtet hat , darf er
solchen Wein in einer Straußwirtschaft nicht aus-
schänken . 3n einem gemeinsamen Haushalte meh-
rerer Familienangehöriger darf eine Straußwirt¬
schaft nur einmal im Jahre betrieben werden.
Der Ausschank selbsterzeugten Weines darf nach
den neuen Bestimmungen nur in Räumen er¬

folgen , die auf einem im Besitze des Strauß¬
wirts befindlichen Weingut oder an seinem Wohn¬
sitz gelegen find , nicht aber in Räumen , die zu
diesem Zwecke eigens gemietet werden . Falls
aus diesen Bestimmungen sich für Straußwirte
etwaige Härten ergeben , ist der Regierungsprä-
fident ermächtigt , von Fall zu Fall Ausnahmen
eintreten zu lassen . Unter Verbot gestellt ist die
Abgabe von warmen Speisen jeder Art in den
Straußwirischaften . Es dürfen nur Backwaren,
Butter und kalter Aufschnitt verabreicht werden.
Speisewirten als solchen wird die Genehmigung
zum Betrieb einer Straußwirtschaft nicht erteilt.
Mit Ausnahme von Rundfunk und Schallplatten¬
wiedergabe dürfen in den Straußwirtschaften
öffentliche Lustbarkeiten und Mustkdarbietungen
nicht ftattfinden . Falls ein Straußwirt gegen
diese neuen Verordnungen verstößt , ist die zu¬
ständige Ortspolizeibehörde berechtigt , ihm den
Betrieb zu schließen.
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- - Weinstockverjüngung durch Samen.
Die allermeisten Junganpflanzungen des Wein-
stockes werden altherkömmlich durch Stecklinge
vorgenommen, die natürlichste Verjüngung wäre
durch Samen. Man kann mit Bestimmtheit be¬
haupten, daß durch die Stecklinge eine wirkliche
Verjüngung des Weinstockes nicht hervorgerufen
wird. Der Weinftock entartet, — degeneriert—
und wird widerstandslos. Diesem Umstande ist
es eher wie nicht zuzufchreiben, daß der Weinstock
so vielen Krankheiten unterworfen und gegen
Witterungsverhältnisse zu wenig widerstandsfähig
ist. Die Züchtung des Weinstockes durch Samen
ist nicht schwerfällig und es wäre jedenfalls ein
Vorteil, wenn dieser Verjüngungsart mehr Auf¬
merksamkeit geschenkt werden würde.

Wein -Versteigerungen.
In den rheinischen Weinbaugebieten wurden die

Frühjahrsweinversteigerungen fortgesetzt. DerRupperts-
berger Winzerverein konnte bei gutem Absatz das ge¬
samte Ausgebot von insgesamt 48 Nummern absetzen
und erzielte für 8 Stück 1933er Ruppertsberger Weine
Mk. 1000—1900, für 1934er am häufigsten Mk. 800 bis
880, aber allein 8 Stück von insgesamt 38 Stück lagen
zwischen Mk. 1120- 3100 je 1000 Liter.

Auf der Versteigerung der Zellertaler Winzerverei¬
nigung wurden für 1933er und 1934er Naturweine am
häufigsten Mk. 480—800 bezahlt , aber auch Spitzenpreise
von Mk. 980 bezw. Mk. 1770 je 1000 Liter erzielt . Ver¬
besserte Portugieser Rotweine wurden mit Mk. 280 bis
390 abgegeben. *

2 Gutsversteigerungen der Mittelhaardt brachten
1931er Flaschenweine zum Ausgebot . Auf der Deides-
heimer Veranstaltung wurden für 1934er Faßweine am
häufigsten Mk. 1080- 1100, aber für 7 Stück auch Spitzen
preise von Mk. 1810- 4000 erlöst. Auf der Versteiger
ung in Wachenheim war das Ergebnis entsprechend,
allein 14 Stück 1934er von insgesamt 30 Nummern
lagen zwischen Mk. 1460—4020 je 1000 Liter . Auch
Flaschenweine wurden günstig bewertet mit Mk. 1.20
bis 25 Mk. ( l926er Wachenheimer Trockenbeerenauslese).
In Weisenheim am Sand versteigerten die Vereinigten
Weinbergsbesitzer 1934er Weißweine und erzielten am
häufigsten Mk. 600- 650 je 1000 Liter . Auf einer Guts¬
versteigerung in Bad Dürkheim wurden 1932er am häu¬
figsten bei Mk. 880- 600 zugeschlagen; 1933er bei Mk.
600- 650, aber auch hier kamen Spitzenpreise bis Mk.
1400 vor und bei 1934er lag der häufigst gezahlte Preis
zwischen Mk. 960—1000 bei einem Spitzenpreis von Mk.
2800 je 1000 Liter . 1931er und 1932er Flaschenweine
erbrachten Mk. 0.90- 10.- je Flasche. Die Winzerver
einigung Wachenheim konnte am häufigsten für 1934er
Faßweine Mk. 700—780 erzielen, aber auch wieder
Spitzenpreise bis zu 2210 je 1000 Liter . Der Winzer
verein Kallstadt erzielte für sein Ausgebot 1934er Weiß
wein am häufigsten Mk. 800- 900 und die üblichen Spitzen
preise zu Mk. 2400 je 1000 Liter.

Auf einer Gutsversteigerung in Deidesheim wurden
ausschließlichFlaschenweine verkauft . Von 36 Nummern
lagen 11 in der Preislage von Mk. 1.50—1.70 je Flasche.

In Rheinhessen war der Verlauf der Versteiger¬
ungen weniger befriedigend . Von dem' Ausgebot der
Vereinigten Weingutsbesttzer blieb 1 Viertelstück ohne
Zuschlag. Besser gefragt waren ' nur die 1934er Weiß¬
weine, für die Mk. 380—860 je Halbstück erzielt wurden,
während 1933er Weine mit Mk. 320- 390 bewertet
wurden . Auch von dem Ausgebot der Schwabsburger
Weinbergsbesitzer ging 1 Viertelstück zurück. 20 Halb
stück 1934er 'verbesserte Weine erbrachten Mk. 290 bis
480, während 1934er Weine Mk. 410- 660 erlösten. Der
Alsheimer Winzerverein mußte fast die Hälfte des An¬
gebotes zurücknehmen. ' Der Zuschlag erfolgte bei 1934er
Wein zwischen Mk. 300- 860 je Halbstück.

X Hallgarten , 29. März . Wein -Versteigerung der
Hallgartener Winzer -Genossenschaft, e. G. m. u . H. Aus¬
gebot 60 Halbstück 1934er Hallgartener Naturweine.
Zurück ging 1 Halbstück. Es brachten 89 Halbstück
Mk. 380- 400- 800- 880- 600- 710, Jungfer Spätlese
Mk. 910, i. D.' Mk. 410. Ergebnis Mk. 24 210.

+ Hallgarten. 2. April. 2. Ausgebot des Hall¬
gartener Winzer -Vereins )'e. G. 61 Halbstück 1934er
Hallgartener Naturweine . Zurück' gingen 23 Halbstück-
Es brachten 38 Halbstück Mk. 350- 380- 480- 820 bis
880, Deutelsberg Mk. 680, i. D . Mk.' 387. Ergebnis
Mk. 14210.

X Marienthal -Ahr, 8. April. Einen flotten Ver¬
lauf nahm die hier durchgeführte Rotwein -Versteigerung
der Preußischen Weinbaudomäne an der Ahr . Es wurden
10 Halbstück 1934er, 3160 Flaschen 1933er. 2200 Flaschen
1932er und 120 Flaschen 1931er ausgeboten und sämt¬
lich zu guten Preisen abgesetzt. Bezahlt wurden je Flasche
1931er 280—880 Mk. (Klosterberg Rotwein -Edelbeeren
Auslese), durchschnittlich 4.00 Mk. ; 1932er 1.20—1.60,
durchschnittlich 1.30 Mk., 1933er 0,90—7.10 und 7.30
(Klostergarten Spätburgunder Beerenauslese Kabinett¬
wein), durchschnittlich 1.80 Mk., für das Halbstück 1934er
970- 610, durchschnittlich 460 Mk.

überall Humusmangel

| , Bodenverbesserung u: Düngung  >

1Ballen(75kg) ersetzt 12-15 Ztr, Stallmist
Besonders geeignet für Neuanlagen
zu beziehen durch Düngerhandel , Ge¬
nossenschaften usw . Weitere Bezugs¬
quellen weist nach :
Franz tianiel H Cie. G.m.b.M., Aannheim

E 7.21.

X Erbach , 6. April . Die Versteigerung der Win¬
zervereinigung im „Engel " nahm einen verhältnis¬
mäßig befriedigenden Verlauf . Trotz des schwachen
Besuches konnte der größte Teil der ausgebotenen Weine
abgesetzt werden . Das Angebot bestand aus einer reifen
Kollektion von 46 Halbstück 1934er Erbacher Naturweine.
Zurück gingen 12 Halbstück. Gezahlt wurden für 34
Halbstück 1934er Mk. 360- 700. Gesamterlös : Mt . 13200.
Durchschnitt Mk. 390 je Halbstück.

X Hallgarten, 8. April. Mittelmäßig war der
Besuch und entsprach auch die Kauflust bei der ersten
diesjährigen Naturweinversteigerung der Vereinigten
Weingutsbesitzer Hallgarten . Vom Gesamtausgebot von
62 Halbstück erhielten 36 Halbstück bei Letzgeboten von
340- 400 Mk. keinen Zuschlag. 16 Halbstück 1934er Hall¬
gartener Rosengarten brachten 380, Heide 2mal 380, Neu-
feld 3mal 380, Hitz 360, Geiersberg 360, Kirschenacker
2mal 380, Rauschenberg 360, Hendelberg 380, 800, 880,
desgl . Spätlese 910, Deez 350, Würzgarten 360, 470,
Oestricherweg 380, Mehrhölzchen 400, 420, Biegels 420,
460, Schönhell 460, Deutelsbcrg 620, Jungfer 620, durch¬
schnittlich 427 Mk. — In der Preisgruppe von 350 bis
390 lagen 18 Halbstück, von 400- 470 Mk.. 6 Halbstück
und nur 5 Halbstück erzielten 600 bis 910 Mk.

Firmen- und Personal-Nachrichten.
= Winkel, 12. April. Herr Eugen Henke  er-

öffnete am 1. April ein Weineinkaufsgeschäft , nachdem
er ununterbrochen seit 45 Jahren in leitenden Stellun¬
gen im Weinhandel tätig war.

X Rüdesheim , 12. April . Der Kellerarbeiter
August Oswald  aus Geisenheim a . Rh .' konnte dieser
Tage sein 48-jähriges Arbeitsjubiläum bei der Sekt¬
kellerei Schultz-Grünlack A.-G . in Rüdesheim begehen.
In einer schlichten Feierstunde wurde der Jubilar der
Arbeit von dem Betriebsführer Hermann Asbach, der
neben einem Geldgeschenkdie Ehrenurkunde der Indu¬
strie- und Handelskammer überreichte, von seinen Arbeits¬
kameraden, die ebenfalls ein' Geschenk widmeten , und
durch die Deutsche Arbeitsfront gebührend geehrt und
beglückwünscht.

Bücheriich!
Dr. H. Rieger, Assessor: Die Maßnahmen

der Verwaltung im Vollzug des Reblausgesetzes
(mit besonderer BerüSfichtigung der Pfalz). Dis¬
sertation, 136 Seiten. Würzburg 1936. Druck
und Verlag von Fritz& Rappert in Ochsenfurt
am Main. Preis 2.60 Mk.

Die vorliegende Arbeit enthält eine zusammen¬
fassende Darstellung des geltenden bayerischen Reblaus¬
bekämpfungsrechts (nach dem Stand vom 1. 1. 1938),
an der es bislang in der Literatur fehlte . Die Arbeit
kann daher in erster Linie das Interesse aller mit der
Reblausbekämpfung befaßten amtlichen Stellen und Be¬
hörden beanspruchen. Darüber hinaus aberCwird die
Arbeit auch jedem am deutschen Weinbau interessierten
Nichtjuristen eine willkommene Gelegenheit bieten , sich
sich in Kürze über die mit der Reblausbekämpfung , so¬
wie der vielumstrittenen tzybridenfrage , dem Pfropf¬
rebenbau usw. zusammenhängenden Fragen zu unter¬
richten. Dies um so mehr , als neben der juristischen
auch die naturwissenschaftliche und technische Seite des
Reblausproblems eine ausführliche Darstellung erfuhr.

A Handbuch der Kellerwirlschaft 2. ver¬
besserte Auflage, von Reg.-Rat Prof. Matthias
Art hol d. Verlag„Das Weinland", Wien I.
Tegetthofstraße7—9. Preis 8 17.15 zuzüglich
Versandspesen.

Arthold ' s „ Handbuch der Kellerwirt¬
schaft " , dessen 1. Auflage in verhältnismäßig
kurzer Zeit vergriffen war , ist der" modernste Berater
und Lehrbehelf ffür Kellerwirtschaft , der bei keinem
Weinproduzenten , Gastwirt und Weinhändler fehlen
soll. Das Buch, das 832 Druckseiten' umfaßt und ' Mit
191 Abbildungen illustriert ist, behandelt gründlich und
übersichtlich in anregender Sprache , die Weinbereitung

und Weinbchandlung von der Traube an, die das Roh¬
material für den Wein darstellt und die Qualität ' des
Weines in erster Linie bestimmt, unter Beziehung auf
die verschiedenen' Einflüsse, die rationelle Verarbeitung
der Trauben ^ Behandlung der Maische "und des Mostes
für die Weiß- und Rotweinbereitung unter Vorführung
der zweckentsprechenden Geräte und Maschinen hiezu
die zielbcwußte Gärführung , die Entwicklung des Weines
und dessen Pflege bis zum Konsum, wobei alle modernen
Kellerwirtschaftsgcräte bildlich vorgeführt unds beschrie-
benfwerden , den Einfluß des Kellers und der Fässer
sowie deren ' Instandhaltung , die moderne Flaschenwein¬
erzeugung , die verschiedenen Weinkrankheiten und Fehler,
die Beurteilung und Untersuchung des Weines , Wein¬
kost, auch die Erzeugung der Auslese-, Ausbruch -, Süß-
und Dessertweine.'sowie des Schaumweines , die moderne
Süßmosterzeugung und Konzentration des Mostes , die
verschiedenartige Verwertung der Rückstände bei der
Weinbereitung und Kellerwirtschaft , die Weinbereitung
und Kellerwirtschaft , die Weinbrand - und Weinessiger¬
zeugung, die Verbreitung des Weinbaues in allen
Staaten der Erde und das Verhältnis zwifchensProduk-
tion und Konsum. Die Formeln des Weinabsatzes und
Darbietung des Weines in den Gaststätten . Die Wein¬
gesetzgebung in Oestreich, Deutschland, Ungarn , Tschecho-
slovakei,' Jugoslavien und Frankreich . Das Buch, das
alle neuesten,' praktischen Erfahrungen und wissenschaft¬
lichen Kenntnisse berücksichtigt und über alle Fragen und
Maßnahmen der modernen Kellerwirtschaft genauestens
informiert , ist ein gleich wertvoller und unentbehrlicher
Ratgeber für Weinproduzenten , Gastwirte und Wein¬
händler , sowie alle, die sich für den Wein -, Weinberei¬
tung und weinwirtschaftliche Fragen interessieren.

A Die Vermögenssteuer. Einführung in
das Umsatzfteuergesetz und das Reichsbewertungs»
gesetz vom 16. 10. 1934. Von Steuerinspektor
Dr. W. Sinzig. 4. Auflage. VerlagW. Stoll-
fuß,  Bonn. Preis Mk. 1.26.

Vollständig neu umgearbeitet nach dem neuen Steuer«
gesetz hat der bekannte Verfasser in kurzer aber über¬
sichtlicher Form die Ausgabe 1936 herausgebracht . Es
ist Wert darauf gelegt worden , die wichtigsten' Grund¬
gedanken an Hand einfacher Beispiele klarzulegen . Das
zu empfehlende Büchlein ist daher ein vorzüglicher Rat¬
geber, der den Steuerpflichtigen mit manchem vertraut
macht, was ihm nicht ' geläufig oder unverständlich war.

Letzte Nachrichten!
c- B̂acharach, 12. April. Die „Bacharacher

Weinmarktvereinigung" veranstaltet ihre nächste
Versteigerung am Montag, den3. Juni ds. Js.
in Bacharach. Etwa 3 Ŵochen vorher soll ein
allgemeiner Probetag stattfinden. Zum Ausge¬
bot kommen diesmal nur naturreine 1934er Weine,
und vereinzelte'Nummern Slterer'.Jahrgänge aus
dem Viertälergebiet.

Schriftleitung : Otto Etienne , Oestrich. D .-A. I . 34. 1450.
Druckerei undf Verlag : Otto Etienne , Oestrich.

KOFFER.
TASCHEN.

FEINE LEDERWAREN,
SCHULRANZEN

finden Sie in größter Auswahl u . zu billigs¬
ten Preisen im Spezialgeschäft

Adolf POTHS,
Sattler und Taschner,

Wiesbaden , Kirchgasse 36.
Ecke Friedrichstraß«

m

Scbubbaus ernst,
Wiesbaden , Marktstr. 23.
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111111111111111111111111111111111111111

Inserieren

bringt
mmmmmu

1111 in 11ii i iiii ■i ii



Seite 34. „Rheingauer Weinzeitung Nr. 8.

Raturwein-Versteigemng
zu Kiedrich im Rheingau.

rn »,»t «»g , d«,» 15. rlpvil 1935 , nachmittags
2 Uhr, im „ Hstsl G, »g «l ", versteigern wir

50 Hsrwftiiek
1934sv rriedvietzev rr«rtttVtt»sr« e.

Die Weine sind größtenteils Rieslinggewächse
und entstammen den besseren und besten Lagen der
Gemarkungen Kiedrich und Erbach.

z-v»b«t«s - »„»„rvi, »zerh«»»»se am rn- ,»t«s.
fcett 8 . « vrit , sowie am Bersteigerungstage vormit¬
tags im Versteigerungslokale.

Ständiger Auto -Verkehr Eltville — Kiedrich.
Der Vorstand des

Kiedricher Winzer -Verein E .G .m .u.H.

Tlaturwein-Versteigerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

Di «,»Stag , de, » >9 . « peil 1933 , nachmittags
2 Uhr , versteigert der Unterzeichnete im „ fZstel R «b>
stock " zu cooehha »»s«,»

00 Halbstiisk 1954SV

erzielt in den besseren und besten Lagen von Lorch¬
hausen  und Lorch.

ipvobetag « für die Herren Kommissionäre am
D »i«»»«rstag , de «» 14 . Nläoz ; allgemeine am Dsa-
« «vstag , d«n 4 . rlp »il , sowie am Versteigerungs¬
tage vormittags im Versteigerungslokale.

Lorchhausener Winzer -Verein
L . (ft, nt . », . £*.

Tlaturtvein-Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

rn »tt »vsch . d«.» 1? . ripoil 1935 , nachmittags
um 2 Uhr, im rvr « zevha »»s« versteigert die

Mnzer-SenoffenschastE. G.
Sallgarleni. Rhg.

ca. 60 Halbftück 4934er Hallgartener
Raturweine,

größtenteils Rieslinggewächse und erzielt in den besten
und besseren Lagen der Gemarkung Hallgarten.

h-vsl -stag « tm «ige, »«,» tteltevhaus «, für
die Herren Kommissionäre am Do —reostag , d««» 4.
Apoil ; allgemeine am Donnerstag , den 11. April,
sowie am Vormittag des Versteigerungstages.
Omnibus -Verbindg . Hallgarten Fernruf:

- Bahnstation Hattenheim . Amt Oestrich 369.

Naturwein-Versteigerung
zu Rudesheim am Rhein.

Dienstag , - ««» 25 . April 1955, 'mittags Uhr,
in der , ,Turnhalle " versteigern die

„Vereinigten Rüdeslleimer Weinautsbesitzer"
— gegr. 1889 —

60 Hsrlvstiiek 1952ev , 1953 sv unb
1954««;

aus besseren und besten Lagen der Gemarkung.

Prsbetage im „Gasthaus Münchhof" für  die
Herren Kommissionäre , Dienstag , den 2 . April
1935 . Allgemeiner : Donner - tag , den II. April,
von morgens 9 bis 17 Uhr , sowie morgens vor und
während der Versteigerung im Versteigerungslokal.

Brief -Adresse: Jak . Ad . Dries.

Tlaturwein-Versteigerung
zu Geisenheim im Rheingau.

Donnerstag , den 2 Mai 1933, mittags 1.30 Uhr,
im Hotel . Germania «, versteigert die

Erste Vereinigung Geifenhelmer
Weingutsbesitzer

(gegr . 1903)
40 Rummern 1932er, 1933er und 1934er

Raturweine,
vornehmlich Riesling gewächse und erzielt in besseren
und besten Lagen der Gemarkung Geisenheim, Johannis¬
berg und Winkel.

Probetage im .Hotel Germania": Für die Herren
Kommissionäre am Mittwoch , den 10 . April , allge¬
meine Probe am Freitag , den 26 . April und am
Versteigerungstage vormittags.

Illlllllllllllllllllllllllllll

Luftschutz
ist

Selbst¬
schutz?
Werde

Mitglied
im

Luftschutz
-bund!
Dies ist
nationale
pstichi!

Raturwein-Versteigerungen.
Die„Vereinigung Rheingauer

e. V."

—Kleine_
Grlegenheits- I
Anzeigen|
finden
wirksame
Verbreitung
in der

Rhg.Weinztg.I

Winzer, kauft
bei unseren
Inserenten!

im „Verbände Deutscher Raturweinversteigerer e. V."
zu Eltville im Rheingau,

läßt in der Zeit vom 6. Mai bis einschließlich 24 . Mai 4S3S
insgesamt zirka

1236 Rummern der Jahrgänge 1931,1932,1933 und 1934
sowie etwa 800 Flaschen 1931er Aßmannshauser Rotwein

und 1200 Flaschen 1933er Weißwein
versteigern. - Es befinden sich darunter etwa 38/4 Stück Aßmannshäuser Rotwein und

ganz hervorragende Edelgewächse.
Auch in diesem Zähre erscheint wieder das bekannte „Rheingauer Heftchen", welches

die Zusammenstellung aller Proben und Versteigerungstage mit näheren Angaben enthält.
Das Rheingauer Heftchen steht Interessenten gerne zur Verfügung.

Alle weiteren Auskünfte durch die Geschäftsstelle:
Or. Balz. Fernruf: Winzerschule Eltville Rr. 260.

emijaii.

j

& c
= GEGR . 1879 =
TE LE  GRAMM - ADRESSE:
MONTANER MAINZ
TELEFON : NS 41029

Fabriken in
Palamös und Palafrugell

Katalonien (Spanien)

KATALONISCHE Wein- und Champagner KORKE
(EIGENER HERSTELLUNG ) u. 13

Vertreter für den Rheingau: Richard Podlelska, linkel.  Telelon Amt Oestrich Rr. 247

Tlaturwein-Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Sichern sie sich
einen Posten der hervorragend schönen

1934 « Hallgartener Raturweine,
die der

Verein Vereinigte Weingutsbesitzer
am Freitag , den 3 . Mai 1933 , nachmittags um
2 Uhr. im „Gasthaus zum Taunus " versteigert . Mit
diesen feinen Riesling - Weinen  werden sie sich
viele neue Freunde erwerben.

Ca. 60 Nummern!
Probetage im Kelterhaufe:

für die Herren Kommissionäre am Montag , den 13.
und Mittwoch , den 17 . April , allgemeine am Donners¬
tag den 25 . April , sowie am Tage der Versteiger¬
ung vormittags bis 12 Uhr. (Tel . Amt Oestrich Nr . 336).
Auto-Verkehr Hallgarten/Bahnstation Hattenheim.

W ein -V er Steigerung zu
Steeg bei Bacharach a. Rh.

Montag , den 6. Mai 1935, nach¬
mittags 1.30 Uhr, bringt der

Steeger Winzer -Verein
_ 1863 - -

Die 2 Rezepte,
einfach , billig herstellbare kaltflüssige
Fassglasur, sowie Steinholzfussboden
(auf kaltem chemischen Wege ) liefert für
5 Mk.
Roebellen , Patentverwaltungen

München 23, Karl Theodorstrasse 46.

I

Briefbogen

Postkaiten
Gescbäftsk.
Besuchskart.
Zirkulare
Preislisten

3 Nrn. 1933er und
57 Nrn. 1934er

Steeger Rieslingweine
im „Weinhaus Blüchertal 1 (Steinert-
Lieschied) zur Versteigerung,

obetage für dieHerren Kommissionäream Freitag,
sn 12. April ; allgemeine am Dienstag , den 23.
pril, sowie am Vormittag des Versteigerungstages
weils im Versteigerungslokale.
rief-Adr. Adolf Fetz, Steeg, Haus Nr. 105.

Tersteigerungstage sieht den Teilnehmern am Bahnhol Baeharaeh ein
lulo nnentgeldlieh zur TerlDgnng,

Satz -weiustein
kauft » . Wolf,
Ockenheim Rheinhessen.

. . . . . . .

Kataloge
Trauorbrlefe
Trauerkarten
liefern wir in
kurzer Frist
in bester Aus¬
führung
iper
Mzeitoi

Teil.Amt Oestrich 240

Wein-
Flaschen
Literflaschen

liefert frei Haus

Flasehenhandlung

EUGEN VVLEIN
Wiesbaden
Westendstrasse 15.
Telefon SS 173

Direkt ans der Tuchstadt Gera:

Stoffe
I

Anzug-
Mantel-
Kostüm-
1,1au, grau , schwarz u. farbig Kamm¬
garn ämtr . $MC 6 .80. 8.80,10 .80,12 .80,

Wir liefern porto- n.verpaekungsfreiI
Verlangen Sie nnverhindliehe Mustersendung

Geraer TextllfabrIKatlon
G.m.b.H . Gera 0.23

Flaschenseiden
Papier-Grossvertrieb Fritz Siegel, Mainz.
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LVeindistiehett.
Von Ludwig Nies.

Achtsam und wohl mit Bedacht,
smnig genieße zur Zeit,
wenn es sich köstlich dir beut,
was blinder Hast bleibt versagt.

Trinke den Wein , der zur Stund
rein in dem Glase dir lacht.
Küsse behutsam und sacht
zeitig den rotfrischen Mund . —

Heil, wenn bei Lippen und Maß
Weihe die Stunde bewacht.
Denke: so oft über Nacht
brechen das Glück und das Glas.

Verschiedenes
+ Die guten Eigenschaften des Weines.

Ein junger Mann , der dem Wein nicht abhold
war, wurde von seinem Vater gemahnt, sich vor
dem Laster des Trunkes zu hüten. Da entgeg-
nete der ungehorsame Sohn in beiehrsamen Ton:
„Aber warum willst du mir denn ein in so vieler
Hinficht heilsames Mittel verwehren? Guter
Wein macht gutes Blut , gutes Blut erzeugt
heiteren Sinn , heiterer Sinn gibt erleuchtende
Gedanken, erleuchtete Gedanken führen zu guten
Taten und gute Taten bringen die Menschen in
den Himmel."

X Hundert Jahre deutsches Weinschild.
Selbst Weinkenner wissen in den seltensten Fällen,
daß die Weinflasche und damit auch das Wein-
flaschenschrld(das sogenannte „Etikett") erst seit
etwa 100 Jahren in Deutschland in größerem
Ausmaß Verwendung gefunden hat. Ursprünglich
dienten einfache, billige, buntfarbige Papierstreifen
mit schlichtem Aufdruck zur Kenntlichmachung
der verschiedenen Weinsorten. Fast zur selben
Zeit, als im Rheingau und auch in den anderen
deutschen Weinbaugebietendie ersten Versuche der
Spätlese und gewifle Verbesserungen der Keller¬
technik zu unerwarteten Weinerfolgen führten,
nahm auch die Herstellung der Flaschen-Wein-
schilder ihren Aufschwung. Bei allen Verviel¬
fältigungsverfahren wurde die künstlerische Eigen¬
art erhalten, denn wir können eine schier uner¬
schöpfliche Fundgrube an Einfällen auf den Flaschen¬
schildern finden. Hier werden geschichtliche und
wirtschaftliche Erzeugnisse, die Befitzverhältnisse
einzelner Weingüter, stolze Handelsfirmen und
altehrwürdige Gäststätten durch Titel und Wappen
und lustige Zeichnungen dargeftellt. So find die
farbenreichen, guten Weinschilder künstlerische Do¬
kumente des Siegeszuges des deutschen Weines.

* 1VV Dollar Wein zollfrei nach Amerika.
Amerikanische Staatsbürger , die von einer Reise
in ihre Heimat zurückkehren, dürfen für 100 Dollar
Wein oder andere geistige Getränke pro Person
in die Vereinigten Staaten zollfrei führen. Eine
entsprechende Kundmachung hat das Schatzamt
bereits veröffentlicht.

n Martin Luther gegen dar Ueber-
fchwefeln der Weine . In den Weinfachkreisen
der Pfalz wurde schon wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht, daß der Wein durch ein zu

starkes Schwefeln der Weinfässer leidet. Beim
Ueberschwefeln nimmt der Wein den Schwefel-
geschmack an und außerdem ist ein überschwefelter
Wein gesundheitsschädlich. Daß das Ueberschwefeln
der Weine schon vor Jahrhunderten geübt wurde,
beweist der folgende Brief Martin Luthers, den
er am 7. Februar 1546 aus Eisleben an seine
Frau geschrieben hat : „So ist der Landwein hie
gut und naumburgisch Bier sehr gut, ohne daß
mich dünkt, es machet mir die Brust voll Phleg-
mate mit seinem Pech. Der Teufel hat uns das
Bier in aller Welt mit Pech verderbet und bei
Euch den Wein mit Schwefel. Aber hie ist der
Wein rein, ohn was des Landes Art gibt."

A Hauszinsfteuerzahlung im April . Der
preußische Finanzminister hat entsprechend den
Vorschriften des Reichsgesetzes zur Förderung des
Wohnungsbaues vom 30. März 1936 angeoid-
net, daß die im April fällige Hauszinssteuer in
gleicher Höhe wie im März — unveränderte Ver¬
hältnisse des Grundstückes usw. vorausgesetzt—
erhoben wird. Die Eigentümer werden schon
jetzt darauf hingewiesen, daß ste in ihrem eigenen
Inter «sse rechtzeitig dafür Sorge tragen, daß die
Hauszinsfteuer am 15. April in der vorgenannten
Höhe an die Steuerkassen abgeführt wird. Das
Verfahren über die Erstattung des in der April¬
zahlung enthaltenen Anleihebetrages durch Her¬
gabe von Anleihestücken oder Interimsbescheinig¬
ungen wird demnächst von zuständigen Reichk-
ministern durch Verordnung geregelt werden.
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Trinkt deutschen Wein!
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Cermin-Kalewler für Aeinverrieigerungeli
im Rh »i««gaa i «»d am rNittelvhei ««.

Zusammengestelltmit D. Frenz, Mainz.
April 1955:

15. Riedrich , Winzerverein E . G. m. u. H., Kiedrich.
16. Lor «hha »»s«,», Winzerverein E. G . m. u. H. Lorch¬

hausen.
17. Hallgarte, «, Winzergenossenschaft Hallgarten e.

G. m. u. tz.
23. Rüdesheim , Verein Rüdesheimer Weingutsbe¬

sitzer, Rüdesheim.
Rlai 1955:

2. «fteifeuheirn , 1. Vereinigung Geisenheimer Wein¬
gutsbesitzer, Gegr . 1903.

3. Hallgart «,», Vereinigte Weingutsbesitzer e. G .,
Hallgarten.

6. Steeg b. Bacharach, Steeger Winzer -Verein v. 1869.
7. *Eltrill «, Weingüter Graf zu Eltz, Freiherr Lang-

bis rverth v. Simmern , Landesbauernschaft Hessen-
9. Nassau (Winzerschule), Stadtbaum . C. Belz, Ja¬

kob Fischer vormals Oekonomierat Frz Herber,
Rentmeister Jos . Kögler Erben , Stadtpfarrgut
Eltville , Jakob Burg , W.E . Germersheimer , sämt¬
lich in Eltville , und Dr . W . Weil , Kiedrich.

10. *&vbad }, Weingüter Administration Schloß Rein¬
hartshausen , H. Tillmann , C. A. u. H. Kohlhaas,
Max Ritter u. Edler v. Oetinger , sämtlich in
Erbach.

13. *Hatt «,»hei „ ». Weingüter Graf von Schönborn.
Hattenheim , Gemeinde Hattenheim (Gg. Müller-
Stiftung ), Reitz'sches Weingut , Mittelheim , Pfarr-
gut Oestrich.

14. *Hatt «„ heirn , Weingüter Major U. v . Stosch,
Mittelheim , Fürst Löwenstein-Wertheim -Rosen-
berg, Hallgarten , Carl Franz Engelmann , Pfarr-
gut Hallgarten , vorm . Geschw. Böhm (C. Bäu-
mer), Mittelheim.

15. ' Schloß vollrads b. Winkel i Rhg . Weingut
Graf Matuschka-Gieiffenklau auf Schloß Voll-
rads.

17. *<b «if «„ heim , Weingüter Fr . Eeromont Ww .,
Winkel, Kom.-Rat Krayer , Erben , Johannisberg.
Reichsgraf zu Ingelheim -Echter, Geisenheim, K.
& I . Schlitz, Geisenheim, Staat !. Lehr- u. For¬
schungsanstalt , Geisenheim, Jos . Burgeff , Geisen¬
heim.

20. *Rüd ««heirn , Weingüter Graf v. Francken-Siers-
torpff vorm . Stumm -Halberg , Rüdesheim , Frei¬
herren v. Ritter zu Grosnesteyn , Rüdesheim,
Julius Espenschied Rüdesheim.

22. *Rf ; ma « „ »ha »»s«,», Staat !. Domäne , Weinbau-
u. Kellerei-Direktion , Eltville.

22. *Rf ;man „ sha »»se„ , Gräfl. Kanitz'sches Weingut,
Lorch.

23 'Rlofter Eberbach , Staat !. Domäne , Weinbau-
u. u. Kellerei-Direktion , Eltville.

24.
Juni 1955-

1. Gestrickz -ttNukel , Weingut Helenenhof , Erbhof
Alfred Bettermann , Mittelheim.

3. Eltrill «, Vereinigte Weingutsbesitzer , Rauenthal.
9. Racharach , Weinmarkt -Vereinigung Bacharach.
4. .QaHgavt «,», Winzerverein E. V., Hallgarten.
5. Sters , Steeger Winzerverein von 1863.
6. Hallgarteu , Vereinigte Weingutsbesitzer e. G.

Hallgarten.
11. R «„ do »f , Winzerverein e. G. m. u. H., Neudorf.
12. Raaeuthal , Vereinigte Weingutsbesitzer , Rauen¬

thal.
13. Riedrich , Winzerverein e. G. Kiedrich.
14. Johannisberg , Winzerverein e. G . m. u. H.,

Johannisberg.
17. Rauenthal , Winzerverein e. G. m. u. H., Rauen¬

thal.
18. Hallgarten , Winzergenossenschaft Hallgarten e.

G. m. u. H.
19. Iviesbaden ,Naturweinversteigerer der Stadt Wies¬

baden , Groroder Hof und Bezirks -Bauernführer
Schäfer.

19. Lorch i. Rhg ., Winzergenossenschaft e. G . m. b. H.,
Lorch.

21. Rüdesheim , Vereinigte Rüdesheimer Weinguts¬
besitzer.

24. Hallgarten , Winzerverein e. G ., Hallgarten.
25. Hallgarten , Vereinigte Weingutsbesitzer e. G.,

tzallgarten.
26. Gestrich -Ivinkel , Verband Rheingauer Natur¬

weinversteigerer , Oestrich-Winkel.
26. Steeg , Steeger Winzerverein von 1863.
27. Hallgarten , Winzergenossenschafte. G. m. u. H,

Hallgarten.
28. Ranenthal , Winzerverein e. G. m. u. H., Rauen¬

thal.
Juli 1955-

1.  Erbach , Winzervereinigung.
2. Riedrich , Vereinigte Weingutsbesitzer von Kied¬

rich.

* Mitglied der „Vereinigung Rheingauer Wein¬
güter E . V."

Wegen weiterer Anmeldung wende man sich an die

Expedition der „Rheingauer Weinzeitung"
Oestrich im Rheingau , Telefon Nr. 240,

woselbst auch alle auf eine Versteigerung bezügl . Arbeiten
wie Festsetzung des Termins,

Druck der Weinlisten, Flaschen-Nrn. und
Steigschetne,

Lieferung v. Kommissionär- u. Wetnhändler-
Adressen,

Versand der Weinlisten an die Herren
Wein-Kommissionäre,

Besorgung der Weinversteigerungr-Anzeigen
in die nur bestgeeignetsten

Blätter u. s. w. zur prompten und billigsten Er¬
ledigung übernommen werden.

Schriftleitung : Otto Etienne , Oestrich. D .-A. I . 34. 1450.
Druckerei und Verlag : Otto Etienne , Oestrich.
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Durchgehend
geöffnet l

Wiesbaden, Langgasse 32

Brillant -Stahl
das ideale Kochgeschirr

Bräter , rund, mit Deckel
Bräter , oval , mit Deckel .
Pfannen , mit Stiel . .

Unverwüstlich — Feuerfest
. . . 2.65 2.25 1.65 1.60 1.35
. . . 6.75 5.75 4.95 4.25 3.50
. . . 1.55 1.35 1.20 1.05 90

Verzinkte Geschirre
Silberhell verzink t!
Waschtöpfe , mit Deckel
Ovale Wannen . . .
Mülleimer , mit Deckel

— Ia Qualität!
. . . . 2.85 2.55 2.35 2.20 2.10
. . . . 3.30 2.60 2.00 1.55 1.30

. 3.15 2.85 2.65 2.50
Eimer

Spezialgeschäft
für Haus- und
Küchengeräte

32 cm 1.15, 30 cm 1.—, 28 cm 90 H

Fürst Wiesbaden
Neugasse 1
Tel. 278 24

Durchgehend geöffnet 11

winze«!
kauft «uv
deutsche
Erzeugnisse!

Erfolg-
reiche Werbe -Drucksachen wie:

Adresskarten
Briefbogen
Cirkulare
Couverts

Kataloge
Rundschreiben
Preislisten
Weinlisten

müssen eine vornehme und originelle Aufmachung in sich vereinigen, denn nur gute
Arbeit findet heute noch Beachtung. Auch das Ansehen einer Drucksachen versen¬
denden Firma steht und fällt mit den von ihr verschickten Druckarbeiten. Ein altes Unter¬

nehmen für guten Druck ist die Firma

Otto Etienne
Druckerei und Verlag der „Rheingauer Weinzeitung“

Oestrich , Marktstr. 9 Eltville , Gutenbergstr. 12
Fernspr , Oestrich Nr. 240.
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So urteilt ein Kunde:

Mit den gelieferten Stützen bin
ich sehr zufrieden ; dieselben sind nicht
nur sehr gut gearbeitet und sehr hand¬
lich, sondern es ist auch damit sehr
leicht zu arbeiten und kann diese jedem
Kollegen aufs beste empfehlen.

WeingutL. F. in D.
und so urteilen auch viele andere,
Stück nur Mk. 7.50 . Auch Sie
sind damit bestimmt zufrieden , be¬
stellen Sie daher noch heute. Trichter
von Mk. 6.50—8.50.

J. Scharrer, mech. Büttnerei, Schnaittach-I(Frank.) .

Ueber 4000 Firmen
aus der Getränke - Industrie

beraten !
300 Betriebe
eingerichtet und umgestellt!

SPEZIALITÄTEN:
1. Apfelsussmost (Trauben- und Beerensüssmostet-
2. Köhlens. Süssmostgetränke.
3. Alkoholarme Beerenweine.
4. Cyder und Dessertweine.
5. Weinhaltige und weinähnliche Getränke.
6. Likörspezialitäten.

EDUARD JACOBSEN
Fachtechnisches Büro für die gesamte
Getränke-Industrie
Berlin SW 61, Katzbachstr . 15
Fernsprecher : Bergmann 6073.

Oenologisches Laboratorium
von Val . Söngen , Hallgarten.
Untersuchungen der Weine auf Alkohol,

Extrakt , Zucker ges. Säuren, Essig¬
säure, schwefl. Säure etc., Bestim¬

mung u. Lieferung der Salze zur
Möslinger-Schönung etc., sowie

Beratungen über jegliche
Weinfrage billigst.

Kaufen Sie Ihre

öbel
im Möbelhaus

Karl Klapper,Wiesbaden
am Römertor 7
und Sie sind zufrieden.

Annahme von Ehestandsdaihhen.
Bitte meine Firma nicht mit

Auktionsfirmen zu verwechseln.

(ßöMudtfm"4^ ^ £
Eine „olle Kamelle" ist es zum
Beispiel für jeden Kaustnann, der
sein Geschäft versteht, daß er
werben muß, wenn bei ihm die
Schornsteine rauchen sollen.
Greilich, mancher traut sich nicht
recht 'ran , weil er meint, zum
Werben gehöre ungeheuer viel
Geld, oder weil er weiß, daß falsch
werben sehr teuer zu stehen kommt.
Aber dagegen gibt'» ein sehr ein¬
faches Heilmittel: werben Si»
richtigI Denn dann hilft Werbung,

a und teuer  ist sie dann auch nicht.
Und wenn Sie sich das nicht allein
zutrauen, dann schreiben Sie a»
den Reichsverband der deutschen
Anzeigenmittler , Bln .-Wilmers-
dorf, Nikolsburger Str . 10, dessen
Mitglieder Sie bei der Auswahl
der richtigen Anzeigenträger be¬
raten werden und von dem Li«
obendrein kostenlos die sehr lesens¬
werte Drucks christ„Anzeigen helfen
verkaufen" erhalten, di« Sitten
auch alle sonstigen Helfer für Ihr»
Werbung nennt.
Und dann: lo»ae« ord«nl
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